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Künstliche Intelligenz ist die Zukunft



Ein als Einbrecher 
verkleideter Mann mit 

Bewegungs-profil 
(Symbolbild) – Spiegel 

Online 20.02.2019

Predictive Policing —
Vor die Lage kommen
Bertelsmannstiftung, 
08/2018

KI gegen Hate Speech

Ein Screenshot einer Login-Seite der 
Kinderpornografie-Plattform "Elysium": WAZ-
Online Beitrag 5.8.2019 zum Forschungsprojekt 
"Künstliche Intelligenz gegen Kinderpornografie"

Auch für die Polizeiarbeit



Aber KI ist schwieriger als Sie vielleicht denken!



KI hat viele Gesichter im öffentlichen Diskurs

Untergang der 
MenscheitErlöser



Was ist eigentlich KI?
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Menschen sind 
intelligent

https://www.youtube.com/watch?v=XQ79UUIOeWc

https://www.youtube.com/watch?v=XQ79UUIOeWc


Können Maschinen 
auch intelligent sein?



Genauer gesagt
KI ist „the science and engineering of making
intelligent machines, especially intelligent 
computer programs. 

It is related to the similar task of using
computers to understand human intelligence, 
but AI does not have to confine itself to
methods that are biologically observable.“

- John McCarthy, Stanford (1956),
Erfinder des Begriffs „Künstliche Intelligenz“, Turing-
Preisträger



KI möchte intelligente
Computerprogramme
entwickeln.

Wie machen wir das?



… ist eine eindeutige
Handlungsvorschrift zur Lösung

eines Problems oder einer Klasse
von Problemen.

Ein Algorithm ist



Fast so etwas wie ein Kochrezept!



Lernen Denken Planen

Sehen Handeln Lesen



Maschinelles Lernen

Ist die Wissenschaft "concerned with the 
question of how to construct computer programs 
that automatically improve with experience”
- Tom Mitchell (1997) CMU



Tiefes Lernen

Geoffrey Hinton
Google
Univ. Toronto (CAN)

Yann LeCun
Facebook (USA)

Yoshua Bengio
Univ. Montreal (CAN)

Eine Form des 
Maschinellen Lernens, das 

künstliche, neuronale 
Netze benutzt

Alle drei haben zusammen den Turing-Award 2019 erhalten
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Künstliche Intelligenz 
verständlich erklärt

Wenn Sie mehr
wissen wollen
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1) Eingabe

2) Neuronen der ersten Schicht 
feuern

3) Ausgabeneuron akkumuliert alle 
Signale aus der vorherigen Schicht. 
Die Summe liegt nicht über dem 
Schwellwert; das Ausgabeneuron 
feuert nicht

4) Ausgabe „B“

Ein einfaches künstliches
Neuronales Netzwerk
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output neuron

layer of 
neurons 

input pattern

connections
1) Eingabe 
2) Warte auf die Ausgabe, 
die produziert wird
3) Wenn die Vorhersage korrekt ist

• ändere nichts
4) Wenn die Vorhersage falsch ist:

• ändere die Verbindungstärken 
so, dass das Richtige
vorhergesagt wird

5) Wiederhole das solange, bis keine Fehler

mehr gemacht werden

Der Lernalgorithmus



#1  Die Modelle sind groß und tief
#2  Wir haben viele, viele Daten

#3  Höhere Berechnungskraft der heutigen Rechner

Warum funktioniert das?



Aber KI ist nicht einfach!



Aufwand des Predictive Policing
Sehr viele 

Daten

Ein gut bezahltes und 
ausgestattetes Team an 
Maschinellen Lernern, 

das Poilzeiarbeit versteht

Verständliche 
Ergebnisse

Gute und enge 
Kommunikation

PolizistInnen und 
ML-Experten

Kristian Kersting
Grafik aus “Daniela Pollich, Bode Felix (2017) Predictive Policing -- Zur Bedeutung eines (sozial-)wissenschaftlich geleiteten Vorgehens , Polizei & Wissenschaft 3/2017, S. 2-12. Siehe auch http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:352-0-402496 �



Wenn man den Aufwand
nicht scheut, dann kann KI Ein als Einbrecher 

verkleideter Mann mit 
Bewegungs-profil 

(Symbolbild) – Spiegel 
Online 20.02.2019

Predictive Policing —
Vor die Lage kommen
Bertelsmannstiftung, 
08/2018

KI gegen Hate Speech

Ein Screenshot einer Login-Seite der 
Kinderpornografie-Plattform "Elysium": WAZ-
Online Beitrag 5.8.2019 zum Forschungsprojekt 
"Künstliche Intelligenz gegen Kinderpornografie"
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KI kann sogar helfen, Puzzleteile zusammenzusetzen



KI, die mitdenkt

KI im Kampf gegen Menschenhandel



Strafzumessung durch KI ist 
keine Science Fiction



Aber ist das fair?



Frage „Should I … ?“ als 
Punkt auf einer Landkarte

Punkt auf der Landkarte 
für „Yes, I should“

Punkt auf der Landkarte 
für „No, I should not“

Berechne 
Distanz

Berechne 
Distanz

Gebe die 
nächstliegende Antwort

The Moral Choice Machine
Nicht alle Vorurteile sind schlecht
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https://www.arte.tv/de/videos/RC-017847/helena-die-kuenstliche-intelligenz/

The Moral Choice Machine
Nicht alle Vorurteile sind schlecht
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Es gibt noch viel zu tun. KI ist ein Team-
Sport. Packen wir es gemeinsam an. 

handgemacht

1980

Lernen

2010

Daten haben großes Potenzial, die Polizeiarbeit zu 
verbessern. Aber Daten und Lernen sind nur zwei 
Teile im KI-Puzzle.

Denken

soon Die Dritte Welle der KI:
KI Systeme, die menschen-ähnliches 
Kommunikations- und Denkvermögen haben 
und unbekante Situationen erkennen und sich 
an sie anpassen. 


